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Langzeitarchivierung in der 
Nationalbibliothek von Neuseeland

Der Erhalt des kulturellen Erbes: eine Aufgabe für 
die Gegenwart und eine Verpflichtung für die Zukunft
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n Durch die explosionsartige Vermehrung 
der digitalen Daten innerhalb der letzten 
Jahrzehnte sind sich Bibliotheken, die Indus-
trie und andere renommierte Institutionen 
des Archivierungsumfeldes der Notwendig-
keit, diese Daten zu erhalten, zunehmend 
bewusst. Die Nationalbibliothek von Neu-
seeland, Te Puna Mātauranga o Aotearoa, 
hat erkannt, dass Langzeitarchivierung ein 
wichtiger Bestandteil ihrer Mission ist – und 
einer, der umgehende Maßnahmen erfor-
dert. In Zusammenarbeit mit der Ex Libris™ 
Group, Sun und einer internationalen Peer-
Review-Gruppe von Experten aus Industrie 
und anerkannten Bibliotheken übernimmt 
die Nationalbibliothek von Neuseeland eine 
Vorreiterrolle bei der Lösung des Problems 
der Langzeitarchivierung und der Einrich-
tung von Best Practices zu diesem Thema. 
Das National Library of New Zealand Act 
2003 legte den Grundstein, der der Nati-
onalbibliothek ermöglichte, eine Vorrei-
terrolle in der digitalen Langzeitarchivie-
rung einzunehmen. Das Gesetz lieferte der 
Bibliothek den offiziellen Auftrag, digitale 
Inhalte zu sammeln und zu erhalten, so dass 
der Zugang zum dokumentarischen Erbe 
von Neuseeland jetzt und auch in Zukunft 
sichergestellt ist.
„Das Hauptziel des Gesetzes besteht darin, 
das digitale Erbe von Neuseeland dauerhaft 
verfügbar zu machen“, erklärt Penny Carna-
by, Nationalbibliothekarin und Leiterin der 
Nationalbibliothek von Neuseeland. „Wie 
können wir als Nation in 50 oder 100 Jah-
ren zurückblicken und wissen, was damals 
geschah? Wir wollen in der Zukunft nicht 
scheitern, nur weil wir eine Lücke in der 
Geschichte von Neuseeland lassen, wenn 
wir heute das Problem der digitalen Daten-
sicherung zu langsam oder überhaupt nicht 
angehen.“
Nach der Genehmigung der Mittelbeschaf-
fung im Jahre 2004 führte die Nationalbib-
liothek von Neuseeland das NDHA-Pro-
gramm (National Digital Heritage Archive) 
ein, um das Problem der Langzeitarchivie-
rung zu lösen und die erforderliche Struk-
tur, Strategie, Planung und Technologie 
vorzusehen, um den Erhalt des kulturellen 

Erbes von Neuseeland in digitaler Form in 
die Realität umzusetzen.
„Die strategische Grundlage hinter dieser 
Initiative sind eine Technologie und eine 
Änderung der Abläufe, die alle Aspekte der 
Verantwortlichkeiten und Dienstleistungen 
der Bibliothek untermauern“, so Carnaby 
weiter. „Es werden unglaublich viele Infor-
mationen in gedruckter und in elektro-
nischer Form produziert. Jedoch machen 
die elektronischen Daten mittlerweile den 
Großteil aller einmaligen, originären Infor-
mationen aus, so dass die Lücke zwischen 

den beiden Formen zugunsten der digitalen 
Materialien immer größer wird.“
Das NDHA wird als Speicherort der Nati-
onalbibliothek für digitale Materialien wie 
Websites, CDs, DVDs, Bilder und digitali-
sierte Kopien von gedruckten und audi-
ovisuellen Dateien, die zusammen ihre 

Sammlung des digitalen Erbes ausmachen, 
dienen. Das NDHA wird diese Daten in ihrer 
ursprünglichen Form bewahren und sicher-
stellen, dass die entsprechenden Maßnah-
men ergriffen werden, damit diese auch 
zukünftig angesehen, angehört und genutzt 
werden können, selbst wenn die ursprüng-
liche Technologie irgendwann veraltet ist.

Auf der Suche 
nach einer Lösung

Obwohl Langzeitarchivierung für nationale 
Bibliotheken und andere Archivinstitutio-
nen weltweit ein Thema von wachsendem 
Interesse ist, gab es für Neuseeland nur 
wenige Best Practices, die bereits umgesetzt 
wurden, und auf die man hätte zurückgrei-
fen können, als es um die Einrichtung eines 
voll betriebsfähigen, großformatigen Siche-
rungssystems ging. Tatsächlich ist die Nati-
onalbibliothek von Neuseeland sogar eine 
derjenigen Institutionen, an die sich ande-
re wandten, wenn sie Rat bei der Erhal-
tung von digitalen Materialien suchten. Die 
Bibliothek war zum damaligen Zeitpunkt 
bereits an Initiativen wie beispielsweise der 
Entwicklung von Schemata zum Erhalt von 
Metadaten, einem Tool zur Extrahierung 
von Metadaten und dem Web-Harvesting 
unter der Leitung eines Kurators beteiligt.
Der erste Auftrag für das Team des NDHA-
Programms bestand darin, operative Richt-
linien für ein Langzeitarchivierungssystem 
zu finden. Dieses System sollte gleichzeitig 
die Integrität und die Authentizität der digi-
talen Materialien, die in der Nationalbibli-
othek abgelegt sind, übergreifend sicher-
stellen. Ebenso war erforderlich, dass der 
Schutz und die Zugänglichkeit dieser Mate-
rialien vom heutigen Stand für alle Zeiten 
in den Verantwortungsbereich der Biblio-
thek fielen.
Um diese Ziele zu erreichen, wurden meh-
rere grundlegende Anforderungen festge-
legt:
n   �Sicherheit: Die Objekte müssen so 

gespeichert und verwaltet werden, dass 
der erforderliche Grad an Redundanz 
und Sicherheit, der diese Objekte vor 
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Das Problem des Erhalts von digi-
talen Informationen für die Zukunft 
ist nicht nur und in erster Linie ein 
Problem der Feinabstimmung eines 
kleinen Satzes an technischen Vari-
ablen. Es ist kein klar definiertes Pro-
blem … vielmehr handelt es sich um 
das umfassendere Thema, wie wir 
uns selbst und als Gesellschaft über 
die Zeit hinweg organisieren, um uns 
in einer digitalen Welt gut zurecht-
zufinden. Es ist ein Problem … die 
unterschiedlichen systematischen 
Instrumente vorzusehen … die uns 
ermöglichen, Ängste zu bezwingen 
und unsere kulturellen Güter ganz 
einfach und selbstverständlich in die 
Zukunft zu übertragen.

Garrett, J. & Waters, D. (Hgs.). (1996). 
Preserving digital information: Report 
of the Task Force on Archiving of 
Digital Information. Washington, DC: 
Commission on Preservation and Access 
and the Research Libraries Group. 
http://www.oclc.org/programs/ourwork/
past/digpresstudy/final-report.pdf
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einer Beeinträchtigung, ob böswilliger 
oder unbeabsichtigter Natur, schützt, 
gewährleistet wird. 

n   �Skalierbarkeit: Das System muss die 
Speicherung und die Verwaltung von 
Millionen von Objekten unterstützen 
und auf zuverlässige und kostengünsti-
ge Weise skalierbar sein, wenn die digi-
talen Sammlungen mit der Zeit immer 
größer werden. 

n   �Offenes System: Die Bibliothek muss 
die Möglichkeit haben, Anwendungen, 
Metadaten und Systemdaten über 
Generationen von Hardware, Speicher-
systemen und Software-Komponenten 
zu konfigurieren, auszuweiten und zu 
migrieren, wobei die Integrität des Sys-
tems gewahrt werden muss.

n   �Konformität: Das System muss dem 
OAIS-Modell (Open Archival Informati-
on System) und der TRAC (Audit Check-
list for the Certification of Trusted Digital 
Repositories) wie auch anderen diesbe-
züglichen Standards entsprechen, so 
beispielsweise der Erhaltung von Meta-
daten: den PREMIS (Implementation 
Strategies) und dem OAI-PMH (Open 
Archives Initiative Protocol for Metada-
ta Harvesting). 

Das Team brauchte über ein Jahr, um ein 
ausführliches Anforderungsprofil zu erstel-
len. Dieses stellt man jetzt auch anderen 
Organisationen, die ebenfalls ein Langzeit-
archivierungssystem einrichten wollen, zur 
Verfügung.

Kaufen, selbst entwickeln 
oder kooperieren? 

Obwohl mehrere Institutionen in unter-
schiedlichen Teilen der Welt in begrenztem 
Umfang mit Archivierungslösungen, Pilot-
projekten und Tests experimentiert haben, 
war die Nationalbibliothek von Neusee-
land nach einer Überprüfung der kommer-
ziell erhältlichen bzw. digitalen Open-Sour-
ce-Archivierungssysteme nicht in der Lage, 
eine funktionstüchtige Lösung zu finden, 
die den hohen Anforderungen eines groß-
formatigen, umfassenden Langzeitarchi-
vierungsprogramms wie denen des NDHA 
entsprach. Daher blieb nur die Option, ein 
eigenes System mit erfahrenen Partnern, zu 
entwickeln.
„Unsere Erfahrung und die von anderen 
Institutionen haben gezeigt, dass maßge-
schneiderte, eigen entwickelte Software, 
für aufgabenkritische Anwendungen, mit 
der Zeit unerschwinglich würden und des-
halb eine Entscheidung für eine kommer-
zielle Software-Lösung empfehlenswert ist. 
Wir erkannten, dass eine Lösung nach Maß 
– mit hohen Einrichtungs- und laufenden 

Optimierungskosten – ein hohes Risiko für 
unsere Organisation darstellen würde“, 
erklärt Graham Coe, strategischer Berater 
für Innovationen bei der Nationalbibliothek. 
„Unsere bevorzugte Option für die Reduzie-
rung des Risikos war, uns an den Entwick-
lungskosten eines Anbieters zu beteiligen 
und im Gegenzug die kommerziellen Nut-
zungsrechte für das Produkt zu erhalten.“
Die Bibliothek entschied sich, eine führende 
Rolle bei der Entwicklung einer Lösung zur 
Erhaltung des kulturellen Erbes in Zusam-
menarbeit mit kommerziellen Anbietern 
– Ex Libris und Sun – und in Abstimmung 
mit Archivierungsexperten von ähnlichen 
Organisationen in der ganzen Welt zu über-
nehmen. Die durch diese Partnerschaft ent-
wickelte Lösung ist das erste kommerzielle 
funktionsfähige System seiner Art für Orga-

nisationen, die wertvolle digitale Samm-
lungen archivieren und einen dauerhaften 
Zugang zu diesen bieten wollen.
Einer der ersten Schritte bestand darin, eine 
internationale Peer-Review-Gruppe (PRG) 
einzurichten, die als unabhängiger Berater 
für die Partnerschaft fungieren sollte. Die 
Gruppe besteht aus namhaften Meinungs-
führern und Innovatoren mit institutio-
nellem Know-how im Bereich der digitalen 
Langzeitarchivierung und des permanenten 
Zugangs von internationalen Bibliotheken 
und akademischen Gemeinschaften. 
Im Anschluss an die umfangreichen Recher-
chen der Nationalbibliothek von Neusee-
land und die Informationen, die man von 
der PRG erhielt, entschied sich die Bibliothek 
in Zusammenarbeit mit der Ex Libris Group, 
ein standardbasiertes, kommerzielles, digi-
tales Archivierungs- und Sicherungssystem 
zu entwickeln, das mit der Hardware von 
Sun läuft. „Uns war klar, dass wir sowohl 
Software- als auch Hardware-Partner betei-
ligen mussten, die unsere Vision hinsicht-
lich der immensen Bedeutung, das digi-
tale Gedächtnis einer Nation für alle Zeiten 
zu bewahren und die Geschichten einer 
Nation zu erzählen, teilten“, erklärt Penny 
Carnaby von der Nationalbibliothek.

Software-Architektur

Die Zusammenarbeit mit der Nationalbiblio
thek von Neuseeland hat sich für die Stra-

tegie von Ex Libris bei der Produktentwick-
lung, die auf den nachfolgend dargestellten 
drei Hauptprinzipien basiert, als perfekte 
Ergänzung erwiesen:
n   �Die Kreation von Lösungen, die die grö-

ßer werdenden Anforderungen von 
Kunden und Industrie erfüllen.

n   �Eine enge Zusammenarbeit mit Kunden 
und Partnern bei der Konzeption, der 
Entwicklung und der Optimierung von 
Produkten in allen Phasen ihres Lebens-
zyklus.

n   �Die Entwicklung von offenen Plattfor
men, die auf Industriestandards basie-
ren und den Usern ermöglichen, ihre 
eigenen Erweiterungen oder Anwen-
dungen zu entwickeln und das Produkt 
problemlos in andere Systeme ihrer 
Informationsarchitektur zu integrieren.

In Zusammenarbeit mit der Nationalbib
liothek von Neuseeland und unter Berück-
sichtigung der Empfehlungen der Peer-
Review-Gruppe begann Ex Libris mit der 
Entwicklung eines digitalen Langzeitarchi-
vierungssystems, das den Kern der NDHA-
Softwarearchitektur bilden würde. Das Sys-
tem verfügt über eine modulare Architektur, 
die für Vielseitigkeit in der Hardware- und 
Speicherkonfiguration sorgt und die Skalier-
barkeit und Anforderungen zur Fehlertole-
ranz dieser großformatigen Archivierungs-
maßnahme unterstützt.
„Das NDHA wird eine bahnbrechende 
Lösung anbieten, um der weltweiten Forde-
rung nach digitalen Archivierungstechnolo-
gien nachzukommen“, so Leiterin Carnaby. 
„Wir freuen uns sehr über die Zusammenar-
beit mit der Ex Libris Group zum Nutzen der 
internationalen Bibliotheksgemeinde.“

NDHA-Softwarearchitektur

n   �Aufnahme: Die Module Ablage und 
Arbeitsbereich vereinfachen die Aufnah-
me von digitalen Objekten in das Sys-
tem. 

	 ß   �Ablage: ein Modul für die ordnungs-
gemäße Ablage von Materialien in 
eine größere Anzahl von Ablage-
typen, von manuellen Ablagen für 
einen gelegentlichen Depositar bis 
hin zu großen, automatischen Abla-

Die Nationalbibliothek soll das kulturelle und das wirtschaftliche Leben von 
Neuseeland bereichern … indem sie beispielsweise Dokumente sammelt, erhält 
und schützt, besonders diejenigen, die sich auf Neuseeland beziehen. Sie macht 
diese Dokumente allen Menschen in Neuseeland auf eine Art und Weise zugäng-
lich, die ihrem Status als dokumentarisches Erbe und Taonga entsprechen; ….

Abschnitt 7 des National Library Act
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